
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
 

1 
 



 

 

3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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4.3.16		Pfuderer, Nina 


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Sevilla ist die Hauptstadt Andalusiens im Süden Spaniens. Die Stadt hat fast 700 000 Einwohner und die meisten von ihnen halten sich einen Großteil des Tages draußen auf. An jeder Ecke gibt es Bars und Cafés und für eine Caña, ein kleines Bier, hat man immer Zeit und Geld (1,20€)! Die Menschen sind alle freundlich, ständig hört man von irgendwoher Gitarrenklänge oder eine Stimme, die Flamenco singt. Der andalusische Akzent ist anfangs etwas gewöhnungsbedürftig, aber nach einiger Zeit beginnt man selbst, im andalusischen zu sprechen und einfach jedes "s" zu verschlucken. 
Zu Fuß oder mit dem Fahrrad kommt man überall hin. Öffentliche Verkehrsmittel gibt es zwar auch (Bus, Metro, Tram), aber meistens ist man zu Fuß genauso schnell. 
Vor der Abreise sollte man sich über die Lage der jeweiligen Fakultät der Universität informieren und vielleicht einer der zahlreichen Facebook-Gruppen beitreten (New in Seville, Erasmus in Sevilla etc). Dort werden viele WG-Zimmer und Wohnungen angeboten, die man sich vor Ort dann anschauen kann. 
Eine weitere Eigenheit des Lebens in Sevilla ist, dass wenn es einen Tag lang regnet, alles automatisch langsamer wird und die Menschen dich plötzlich nicht mehr auf der Straße anlächeln. Aber sobald am nächsten Tag die Sonne wieder scheint, ist alles gut.  
	Studiengang Semester: Der erste Gang in Sevilla in Bezug auf die Universität führt meist ins centro internacional (international office). Man muss im Vorhinein einen Termin ausmachen (cita previa) und sich dort dann für die zuvor im Internet auf der Universitätsseite und dem Studierendenportal "sevius.us.es" ausgewählten Kurse matrikulieren. Pro Kurs (4 SWS) bekommt man 6 ECTS, der angebotene Spanischkurs (3 SWS) gibt 4,5 ECTS. Du solltest mit deinen Kursen auf 30 Punkte kommen. Man hat allerdings auch vor Ort noch Zeit sich verschiedene Kurse anzuschauen und das Learning Agreement gegebenfalls zu ändern. Die Immatrikulationsfrist endet ungefähr zwei Wochen nach Semesterbeginn. Das Semester beginnt Ende September (in meinem Fall 21. September 2015) und endet Mitte Januar (15. Janar 2016). Danach beginnt allerdings die ungefähr dreiwöchige Klausurphase. In den verschiedenen Kursen kann man sich meist zwischen zwei Evaluationsarten entscheiden: evaluación contínua und examen. Die evaluación contínua bedeutet, dass man während des Semesters mehr tun muss (kleinere pruebas, reseñas abgeben, Präsentation usw) und dafür am Ende die Klausur nicht schreiben muss - dafür aber vielleicht eine Hausarbeit - oder man schreibt das Examen. 
Ich habe mein drittes Semester in Sevilla verbracht, aber Kurse aus dem ersten, dritten und vierten Jahr belegt. 
An der Universität an sich gibt es nicht viele spezielle Angebote für Erasmus-Studenten, aber die Erasmus-Organisationen (ESN Sevilla, Erasmus Club) kümmern sich hervorragend um die Studenten - Ratschläge, Parties, Reisen, verschiedene Vergünstigungen, kulturelle Angebote usw. 
	verzeichnen: Alle Kurse, die ich belegt habe, werden auf Spanisch gehalten. Am instituto de idiomas werden Spanischkurse in verschiedenen Levels angeboten (B1, B2, C1), die für Erasmus-Studenten kostenlos sind. 
Ich kann eine Verbesserung meiner Sprachkompetenz feststellen, was daran liegt, dass du in der Universität ständig von Spanisch umgeben bist. 
	dar: Antropología social y cultural, das Äquivalent zu Europäische Ethnologie, wird in Sevilla anders gelehrt als in Berlin. Mir haben manchmal die Diskussionen gefehlt, das Analysieren von Texten oder die praktische Arbeit, wie ich es von unserem Institut gewohnt bin. An der Universidad de Sevilla erinnert mich die Lehre eher an Unterricht als an Seminare. Ich hatte aber das Glück, dass meine Professoren allesamt begeistert von ihrem Fach waren und diese Begeisterung vermitteln konnten. Außerdem hätte ich mich wahrscheinlich nicht wirklich in mögliche Diskussionen einbringen können - also habe ich in diesem "Unterrichtsformat" wahrscheinlich mehr gelernt und besser folgen können als wäre die Gestaltung freier und studierendengesteuerter gewesen.
Ich fand es auch sehr interessant zu sehen, welche Literatur benutzt wird (viele spanische und lateinamerikanische Autoren) und im Allgemeinen, welches Verständnis von Anthropologie/Ethnologie vermittelt wird.
Im Großen und Ganzen kann ich die Universidad de Sevilla empfehlen. Auch wenn das Unterrichtsformat anders war als gewohnt, denke ich doch, dass es für ein Auslandssemester genau das richtige ist. 
	Leistungsverhältnis: In der Universität gibt es eine Cafetería, die Kaffee, andere Getränke, Snacks und Sandwiches verkauft. Außerdem gibt es rundherum zahlreiche Cafés und Restaurants. Cafe solo für 90 ct, ein Sandwich mit Tortilla 2,50€ - man kann sich nicht beklagen, würde ich sagen. Das Café-Angebot habe ich oft genutzt, Essen habe ich mir meist woanders gekauft oder zuhause selbst gekocht. 
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich sehr selten genutzt, ich bin fast überall zu Fuß oder mit dem Fahrrad hingelangt.
Ich habe mir second hand für 25€ ein Fahrrad gekauft, womit ich drei Monate sehr glücklich war, danach ist es leider kaputt gegangen. Dennoch ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 
In Sevilla gibt es außerdem die Sevicis, das sind Fahrräder, die man sich überall in der Stadt an Stationen abholen und an anderen Stationen wieder abgeben kann. Eine Cevici-Karte kostet 30€ im Jahr, damit kann man sich dann überall ein Fahrrad nehmen. Die erste halbe Stunde ist man kostenlos unterwegs, wenn man länger unterwegs ist, werden ein paar cent pro halbe Stunde von deinem Konto abgebucht. Die Karte kann man ganz einfach im Internet bestellen - man braucht nur eine Kreditkarte. 
	vor Ort: Ich habe mein Zimmer in einer fünf-Zimmer-Wohnung schon von Berlin aus im Internet gefunden. Pro Monat zahle ich 300€, was schon relativ teuer für den Wohnungsmarkt in Sevilla ist. 200-300€ pro Monat sind für ein Zimmer normal. 
Die Häuser sind schlecht isoliert und haben praktisch nie eine eingebaute Heizung. Meistens stellt der Vermieter aber elektrische Heizer. Trotzdem kann es im Dezember und Januar ziemlich kalt in den Wohnungen werden. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: In Sevilla gibt es viele touristische Attraktivitäten wie die Giralda, den Torre de Oro, die Plaza de España, die Setas und so weiter. Die Museen haben meistens einen Tag in der Woche, an dem der Eintritt frei ist - bei manchen ist der Eintritt für Mitglieder der EU sogar immer frei. Montags sind die meisten kulturellen Institutionen geschlossen. Sportangebote gibt es von der Hochschule aus - sie sind allerdings im Süden der Stadt, was für mich, die ich im Norden des Zentrums gewohnt habe, nicht ideal gewesen. Ansonsten gibt es viele Fitnessstudios, und sonstige Sportzentren. Ich habe eine wundervolle Yogalehrerin gefunden, bei der ich zwei mal die Woche Yoga gemacht habe. 
Vor allem an der Alameda und rundherum im barrio de Macarena gibt es viele Bars und "alternative" kulturelle Angebote. Bier und Tapas sind meist billig - aber gerade weil es so billig ist, gibt man meist doch mehr Geld aus als beabsichtigt. 
Rund um Sevilla gibt es ebenfalls viel zu entdecken: die andalusischen Städte Cádiz, Granada, Córdoba und Malaga sind auf jeden Fall einen Besuch wert. Außerdem sind Gibraltar, Portugal und Marokko in der Nähe!
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: 200€ Erasmus-Finanzierung, 350€ durch die Zwischenvermietung meines Zimmers in Berlin  - trotzdem habe ich noch Unterstützung durch meine Familie bekommen und bin so gut über die Runden gekommen. 
	Group1: Auswahl1


